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Das schon im Februar 1957 begonnene Grundstück/Wohnhaus des Bauern 

Herbert Wendt, früher Wiederholt, wurde fertig gestellt und bezogen. 

Dadurch ist die Baulücke, die durch den Abbruch des alten Wiederholtschen 

Wohnhauses entstanden war wieder geschlossen. 

Die Bauherrn Johann Gadzinski, Josef Gadzinski und Heinrich Grewe bauten in 

der neuen Siedlung unterhalb der Schule ein neues Wohnhaus. 

Die Gemeinde ließ die Straße hinter dem Bahnübergang bis zur Jardengrund und 

vom Kreuze bei Josef Vogt, Kreuzhagen, bis zur Friedenseiche neu ausbauen 

und mit einer Teerdecke versehen. 

Gleichzeitig wurden beidseitig Bordsteine versetzt. 

Der offene Graben am Friedhof wurde mit Zementbeton versehen und darüber 

ein Bürgersteig zum Friedhof angelegt. 

Das Ortsbild hat damit wieder an Schönheit gewonnen. 

Der Kreisheimatpflegeausschuß der jährlich eine Besichtigung der Dörfer des 

Kreises Höxter durchführt dabei die schönsten und gepflegtesten Dörfer 

auszeichnet, hat Istrup als das schönste Dorf des Kreises Höxter in der 

Größenordnung von 500 ï 1000 Einwohnern erklärt. 
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Der Oberkreisdirektor Rus überbrachte dem Bürgermeister Allerkamp 

eigenhändig die nachstehend eingeklebte Urkunde. 
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Der Gesangverein Liedertafel Istrup konnte in diesem Jahre auf ein 90 jähriges 

Bestehen zurückblicken. 

Am 31. Mai und 1. / 2. Juni feierte der Verein sein großes Jubelfest. 

¶ Es wurde ein 500 qm großes Zelt der Brauerei Rheder auf der 

abgebrannten Hofstelle des Bauern Vogt aufgeschlagen. 

¶ 12 fremde Vereine waren erschienen. 

Darunter war auch ein Gesangverein aus Sieglar am Rhein. 

¶ Etwa 400 Sänger waren zum Festmarsch am Sonntag angetreten. 

¶ Die Stadtkapelle Bad Driburg voran und die Istruper Musikkapelle sowie 

die Istruper und Rieseler Knüppelmusik gaben dem Festzug ein würdiges 

Geleit. 

¶ Mit den vielen Fahnen und Ehrengästen und lustigen Sängern zog der 

Festmarsch durch die geschmückten Straßen von Istrup. 

¶ Mit allen Gästen und Zuschauern aus der näheren und weiteren 

Umgebung waren nahe an die 2000 Menschen in Istrup. 

So etwas hat Istrup wohl noch nie erlebt meinten die alten Leute. 

¶ Nach dem Festeinzug und der Begrüßungs- und Festansprache durch den 

des Gesangsvereins Johannes Allerkamp, auf dem Festzelt fand das 

Festkonzert statt. 

12 Vereine trugen teilweise ausgezeichnete Liederchöre vor. 

¶ Anschließend war gemütliches Beisammensein mit Tanz. 

¶ Der Schützenverein verzichtete in diesem Jahr auf ein Schützenfest. 

¶ Die Gemeinde Istrup kann stolz darauf sein, das solche Vereine auch das 

kulturelle Leben des Dorfes pflegen. 

Das Dorf kann in diesem Jahr auf eine 800 jährige Geschichte zurückblicken.  

Ein nachstehend eingeklebter Artikel aus der Westfalenzeitung vom 

23. August 1958 gibt darüber Aufschluss. 



Chronik der Gemeinde Istrup  

 


